
Anz. Ver. Thüring. Ornithol. 4, 24 1 -245 Dezember 200 I 

Professor Dr. JOCHEN MARTENS 60 Jahre alt 

JOCliEN MARTENS, Nepal im April 200 1 .  - Foto: P. KESSLER. 

Am 1 0. Juni 2001 beging Professor Dr. Jochen MAR­
TENS seinen 60. Geburtstag. Er ist als gebürtiger Thü­
ringer Mitglied des Vereins Thüringer Ornithologen 
seit 1 992. Wiederholt präsentierte er auf den J ahres­
versammlungen Ergebnisse seiner Forschungen, 
was das Bestreben des Thüringer Landesvereins 
unterstützt, die Grenze zwischen Thüringen und der 
Welt durchlässig zu halten. Diese Vorträge lassen 
ahnen, in welch thematischer Breite, geographischer 
Weite und analysierender Tiefe Jochen MARTENS seit 
rund vier Jahrzehnten palaearktische Zoologie be­
treibt - nicht nur Ornithologie, aber diese in gewich­
tigem Umfang. 

J. MARTENS steht in der langen und bedeuten­
den Tradition deutscher zoologischer Forschungs­
reisender in Asien. Er bereiste, oft wiederholt, den 
Kaukasus, Iran, KaschmirfLadakh, Kirgisien und 
Kasachstan, West- und Ostsibirien, die Philippi­
nen und in neuerer Zeit Thailand und verstärkt 
China. Im Mittelpunkt steht aber seit der ersten 
Nepal-Reise 1 969 der Nepal-Himalaya, der auch 
jüngst, im Frühjahr 200 1 ,  sein Ziel war. Die welt­
weiten Bearbeitungen seines zoologischen Materi-

als aus dieser Region, bekannt unter »Results of the 
Himalaya Expeditions of J. Martens« und zur Zeit 
bei No. 237 angekommen, zeugen von dem breiten 
zoologischen Arbeitsfeld. Einige seiner ornitholo­
gischen Entdeckungen seien hier genannt: 

Die Artverschiedenheit der beiden Fichtenmei­
sen Parus rufonuchalis und P. rubidiventris ( 1 97 1 )  
entdeckte er durch deren sympatrisches »Sommer­
vorkommen« nördlich des Dhaulagiri-Massivs (Ne­
pal) ,  also ganz im Sinne des klassischen feldzoo­
logischen Artbegriffs . - Er fand das Mischgebiet 
extrem differenzierter Tannenmeisen in Nepal, 
nämlich zwischen Parus melanolophus und Parus 
ater aemodius, und erkannte damit deren Art­
gleichheit ( 1 972) . Auch dies erfolgte im Sinne des 
Biologischen Artbegriffs, wonach zwei geographi­
sche Vertreter nicht deshalb verschiedene Arten 
sind, weil sie verschieden aussehen ! - Daneben be­
gann sich MARTENS intensiv den Laubsängern und 
deren Stimmen, Verwandtschaftsbeziehungen und 
Verbreitungsgeschichte zu widmen ( 1 980). Er ent­
deckte 1988 als Folgerung aus den Gesangsstruktu­
ren die Artselbständigkeit eines fernöstlichen, damals 
schon fast vergessenen Laubsängers, des Phyllosco­
pus borealoides PORTENKO, verbreitet über Japan, Sa­
chalin und die Süd-Kurilen. Bald spielte auch die 
komplizierte Gruppe der über die ganze Palaearktis 
verbreiteten Weidenlaubsänger um Phylloscopus 
collybita eine Rolle, wie die Publikationen von 1 98 1 ,  
1 982, 1 989, 1 996 und 2000 belegen. - I m  Rahmen 
der Bearbeitung des ornithologischen Materials aus 
Nepal, 1995 von MARTENS & ECK publiziert, wurde 
eine bodenbewohnende Timalie, Zwillingsart von 
Pnoepyga albiventer, als neue Art erkannt und 1 99 1  
als P. immaculata beschrieben. - Über bioakustische 
Vergleiche, die inzwischen in MARTENS ' Arbeiten 
einen breiten Raum einnahmen, spielten seit Anfang 
der 80er Jahre die Baumläufer (Certhia) und seit 
Anfang der 90er Jahre auch wieder palaearktische 
Meisen, die Blau- und Lasurmeisen (Parus [caeru­
leus] : P. teneriffae, P. caeruleus, P. cyanus) sowie 
und vor allem die Weidenmeisen (P. [atricapillus]) 
eine große Rolle. Mit den Studien an Lautäußer­
ungen palaearktischer Weiden meisen wurde an die 
» stimmgeographischen« Untersuchungen THöNENs 
angeknüpft. Nach eingehenden bioakustischen Stu­
dien der zentralasiatischen sympatrischen Baum­
läufer-Arten ( 1 9 8 1 )  gelang ihm im Jahr 2000 in 
Sichuan auf dem Wawu Shan (seit WEIGOLDS For­
schungsreise dorthin im Jahre 1 9 1 5  im deutschen 
Schrifttum als » Waschan« bekannt) der Fund ei­
nes für die Palaearktis neuen Baumläufers (Certhia 
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tianquanensis) , der fünf Jahre zuvor von LI als neue 
Waldbaumläufer-Form beschrieben worden war. 
Grundsätzlich ist zu bemerken, dass die bioaku­
stischen Arbeiten von J. MARTENS die klassische Be­
schreibung der geographischen Variation der Vögel 
(nach morphologischen Merkmalen) um die bio­
akustische Komponente erweitern. Dabei steht die 
Suche nach Kriterien obenan, die Differenzierung 
der Lautäußerungen für die Artabgrenzung bzw. für 
Evolutionsvorgänge zwischen den Populationen ver­
wertbar zu machen. Nicht selten signalisiert zuerst 
die abweichende Stimme einen wohl tieferen als 
subspezifischen Unterschied wie im Falle der Cettia 
a. acanthizoides in China und C. a. brunneseens in 
Nepal, um einen »schwebenden« Fall zu nennen. 

Für funktionell verschiedene und geografisch 
unterschiedlich weit verbreitete Gesangsformen 
definierte MARTENS den TEMBROcK'schen >Regio­
lekt< ( 1 996)  schärfer und führte den Begriff 
>Mikrolekt< (2000) ein ; der längst zu vielfältig ver­
wendete Begriff >Dialekt< wurde entsprechend ein­
geengt. - Beim Karmingimpel Carpodacus erythri­
nus zeigte sich der bei Sperlingsvögeln seltene Fall, 
daß Reviergesänge transpalaearktisch einheitlich 
bleiben können, erkennbar daran, daß jeder Stro­
phentyp im Freilandversuch »überall verstanden« 
wird. - Beinahe überflüssig zu erwähnen, daß auch 
die neuen molekulargenetischen Möglichkeiten 
bald genutzt wurden; die Voraussetzungen dafür 
hatte J. MARTENS mit dem Sammeln sogenannter Ge­
webeproben seit Jahren schon geschaffen. Wer sich 
mit der Systematik solch ähnlicher Arten befaßt, 
wie sie bei Baumläufern, Graumeisen, Laubsän­
gern, Grasmücken usw. in der Regel vorkommen, 
weiß zu schätzen, wenn er von einem Individuum 
nicht nur über das Balgpräparat, sondern gleich­
zeitig über den Tonbeleg und das genetische Ma­
terial verfügt. Das frühzeitige Erkennen der Not­
wendigkeit dieser Kombination ist zweifellos einer 
der Schlüssel für J. MARTENS '  Erfolge. 

Mit den Reisen nach China gerieten 1 997 am 
Taibai Shan die Goldbrillen-Laubsänger der Gattung 
Seicercus in den Blickpunkt. Die vom Himalaya bis 
nach China und Indochina weitverbreitete und häu­
fige Art S. burkü zeigte sich an diesem Bergmassiv 

und weiteren » Inselbergen« zur Brutzeit in verschie­
denen Höhenlagen in mehreren, klar differenzier­
ten Arten. Eine dieser Arten wurde 1 999 als S. 
omeiensis neu beschrieben. Das Thema erwies sich 
als außerordentlich interessant, evolutions biologisch 
ergiebig, aber auch als sehr komplex ( 1 999, 2000); 
es ist noch längst nicht abgeschlossen und wurde 
etwa gleichzeitig und ebenfalls erfolgreich von 
schwedischen Ornithologen bearbeitet. 

Die äußeren Stationen: 1 96 1  trat Jochen MARTENS 
der Deutschen Ornithologischen Gesellschaft bei, 
deren Generalsekretär er von 1 980 bis 1 987 war. 
Als Hochschullehrer an der Johannes Gutenberg­
Universität zu Mainz förderte und fördert er mit 
der Vergabe zahlreicher Diplom-Arbeiten und Dis­
sertationen die Auseinandersetzung des akademi­
schen Nachwuchses mit speziellen ornithologi­
schen, in der Hauptsache bioakustischen Themen 
neben anderen zoologischen Arbeitsrichtungen. 

Nach der deutschen Wiedervereinigung trat Prof. 
MARTENS dem Berliner Kreis der Herausgeber und 
Bearbeiter des seit 1 960 erscheinenden, von Erwin 
STRESEMANN ins Leben gerufenen »Atlas der Ver­
breitung palaearktischer Vögel« bei . Zur Weiter­
führung dieses Atlas-Projektes wurde im Dezem­
ber 1 994 die Erwin-Stresemann-Gesellschaft (ESG) 
gegründet. J .  MARTENS steht dieser Gesellschaft seit 
dem Tod Dr. Klaus WUNDERLICHS 1 997 als Präsi­
dent vor. Niemand wäre an dieser Stelle geeigneter 
gewesen als Prof. MARTENS,  der sich durch umfas­
sende Kenntnis palaearktischer Vögel sowie deren 
Systematik und Zoogeographie auszeichnete und 
viele Gebiete der Süd- und Ost-Palaearktis for­
schend bereist hatte. 

Für den Erfolg gibt es meist mehrere Gründe. 
Ein gewichtiger Grund bei Jochen MARTENS ist 
der Rückhalt in der Familie. Frau BEATE MARTENS, 
selbst Biologin, begleitet stets die Unternehmun­
gen ihres Mannes mit vollem Verständnis .  Ent­
deckungen und Probleme aller Art werden ganz 
normal am Familientisch diskutiert. 

Wir erleben Prof. Jochen MARTENS mitten im vol­
len Schaffensdrange und wünschen ihm eine wei­
tere Zeit voller schönster Forschungsergebnisse. 

SIEGFRIED ECK 



Anz. Ver. Thüring. Ornithol .  4 (200 1 )  243 

Verzeichnis der ornithologischen Publikationen von Prof. Dr. JOCHEN MARTENS 
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